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þ„Wenn ich mir das so alles anhöre:
Eigentlich ist es ja schade um mich“,
meinte der scheidende Landgerichts-
präsident Werner Tholey voller Iro-
nie ob des vielfältigen Lobes, das ihm
die Redner bei seiner feierlichen Ver-
abschiedung am Donnerstag in Fran-
kenthal gezollt hatten. Vor rund 200
geladenen Gästen wurden die fachli-
chen und menschlichen Qualitäten
Tholeys mehrfach betont. Seiner
Nachfolgerin Irmgard Wolf wünsch-
ten alle eine glückliche Hand.

Als Hauptrednerin ging die Mainzer
Justizministerium-Staatssekretärin
Beate Reich auf die „große Kompetenz
und den hervorragenden Einsatz“ Wer-
ner Tholeys ein. Bei ihm habe sich
Pflichtgefühl mit Verantwortungsbe-
wusstsein gepaart. In die Bevölkerung
hinein und auch innerhalb des Landge-
richts habe er sich in den 13 Jahren
seiner Leitung als „ruhige und natürli-
che Autorität“ erwiesen und hohes An-
sehen von allen Seiten erworben. Fach-
lich und menschlich habe er die Behör-
de hervorragend geleitet und sich
stets um den juristischen Nachwuchs
bemüht, sagte Reich.

Irmgard Wolf übernehme mit dem
größten Landgericht der Pfalz eine
wichtige Aufgabe, der sie sicher ge-
recht werde, so die Staatssekretärin.
100 Richtern am Landgericht Franken-
thal und den sechs Amtsgerichten des
Bezirks sowie 450 weiteren Beschäftig-
ten sei sie Vorgesetzte. Reiche ent-
schuldigte Justizminister Heinz Georg
Bamberger mit einem „wichtigen Ter-
min in Berlin“.

Dass Tholey „Hervorragendes für
die Justiz und die Menschen geleistet“
habe, meinte Walter Dury, Präsident
des Oberlandesgerichts Zweibrücken,
zu dessen Bezirk das Landgericht ge-
hört. Für die Leitungsposition sei er
„die Idealbesetzung und ein Präsident
mit hohem Sachverstand“ gewesen.
Die 56-jährige Irmgard Wolf, die bis-
her das Landgericht Zweibrücken leite-
te, bezeichnete Dury als „exzellente Ju-
ristin und Justizmanagerin“, ausgestat-
tet mit einer kollegialen Art.

In allen Grußworten von Vertretern
der Stadt, der Staatsanwaltschaft, der
Notarkammer, der Anwaltsvereini-
gung sowie der Richter und des übri-
gen Personals wurde das beispielhafte
Miteinander unter Werner Tholey ge-

lobt. Gehandelt worden sei im Sinne
gegenseitigen Respekts und konstruk-
tiver Partnerschaft. Wolf wurde viel Er-
folg in Frankenthal gewünscht – „für
wie lange auch immer“. Sie gilt als
eine aussichtsreiche Kandidatin beim
Oberlandesgericht Zweibrücken für
die Nachfolge Durys, der 2009 in Ru-
hestand geht.

Werner Tholey dankte kurz allen
Mitstreitern. Gemeinsam habe Rechts-
sicherheit und Rechtsfrieden gewähr-
leistet werden können. „Ich habe mich
hier sehr wohl gefühlt und keine Se-
kunde in Frankenthal bereut“, betonte
Tholey, der im Ruhestand Richter in
der Mediation fortbilden will.

Irmgard Wolf beschrieb ihre Sicht
der Aufgabe eines Gerichtspräsiden-
ten: „Dies ist keine politische Funkti-
on. Ein Präsident hat sicherzustellen,
dass die Justiz ihre Aufgaben in der
Rechtssprechung erfüllen kann und
hierfür personell, räumlich und tech-
nisch angemessen ausgestattet ist.“
Die Bürger erwarteten zu Recht eine
„effektive, leistungsfähige und schnel-
le Justiz“, sagte Wolf, die gestern ih-
ren Dienst am Frankenthaler Landge-
richt antrat. (tb)

West: In Bistro eingebrochen,
Automaten aufgebrochen
Unbekannte Täter hebelten am Don-
nerstag nach 2 Uhr die Eingangstür
eines Bistros in der Margarethenstra-
ße (Stadtteil West) auf. Im Bistro bra-
chen sie laut Polizei anschließend
vier Geldspielautomaten auf und ent-
wendeten das darin befindliche Bar-
geld in noch nicht feststehender
Höhe. Danach flüchteten sie. Täter-
hinweise gibt es nicht. Der Einbruch
wurde der Polizei um 10.50 Uhr ge-
meldet. Wer sachdienliche Täterhin-
weise geben kann, wird gebeten, sich
unter der Rufnummer
0621/963-1163 mit der Kriminalin-
spektion Ludwigshafen in Verbin-
dung zu setzen. (red)

Raschigstraße: Umleitung
für Busse aufgehoben
Die seit 9. Juli in Ludwigshafen lau-
fenden Asphaltarbeiten im Kreu-
zungsbereich Raschig- und Bruchwie-
senstraße sind am gestrigen Freitag
abgeschlossen worden. Wie die
Rhein-Neckar-Verkehrsgesellschaft
weiter mitteilt, sind damit auch die
Umleitungen der Bus-Linien 156, 158
und 168 wieder aufgehoben und die
Busse können ab sofort wieder ihren
gewohnten Linienweg fahren. (red)

Tüv informiert
über „Idiotentest“
Was ist eine „medizinisch-psychologi-
sche Untersuchung“ (MPU), im
Volksmund auch „Idiotentest“ ge-
nannt? - zu dieser Frage informiert
die Tüv Rheinland Gruppe in Lud-
wigshafen. Tüv-Experten beraten Au-
tofahrer, deren Führerschein von der
Behörde eingezogen wurde und die
ihre Fahrerlaubnis neu beantragen
müssen, zum Untersuchungs- und
Antragsverfahren. Der kostenlose In-
fo-Abend beginnt am 11. August um
17 Uhr, Tüv Service-Center Ludwigs-
hafen, Ludwigstraße 67 - 69. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. (red)

Radarkontrollen

Für heute und morgen sind keine Ra-
darkontrollen angekündigt. Es kön-
nen dennoch immer und überall Ge-
schwindigkeitsmessungen im Stadt-
gebiet stattfinden.

Umweltkompass

Vorhersage: Heute nimmt die
Schwüle endlich wieder ab und mit
25 bis 27 Grad ist es auch nicht mehr
so heiß. Am Tag ist es heiter bis wol-
kig und es bleibt weitgehend trocken.

Der mäßige Wind
weht aus westli-

chen Richtungen.
Morgen weiter-
hin recht freund-
lich mit heiteren
und wolkigen Ab-

schnitten. Es gibt
keinen nennenswer-

ten Niederschlag bei wieder anstei-
genden Temperaturen auf bis zu 30
Grad. Am Montag sinken die Höchst-
werte auf 21 bis 23 Grad. Dabei eher
unbeständig mit vielen Wolken und
einigen Schauern. Nachts ist es insge-
samt wieder etwas kühler.

Gestern, 15.30 Uhr: bedeckt
Temperatur: 26,2, Grad
Niederschlag in 24 Stunden: 0,2 Li-
ter pro Quadratmeter
Luftfeuchtigkeit: 43 Prozent
Tiefsttemperatur: 25,5 Grad
Luftdruck: 1016 hpa, fallend

Heute vor einem Jahr: Viele Wolken,
aber dennoch kein Niederschlag;
Höchsttemperaturen um die 25
Grad.

Quelle: Wetterstation LU-Süd

Marianne Riffelmacher (mm)

Ludwigshafener
Stadtmagazin

þ Im Herbst 2010 soll das neue Ein-
kaufszentrum „Rhein-Galerie“ öff-
nen. Rund um das mehrere hundert
Meter lange Zentrum entstehen auf
mehreren Ebenen eine Rheinprome-
nade, ein neuer Stadtplatz mit Wasser-
spielen, eine Veranstaltungsbühne
und ein Spielplatz. Die Außenanlagen
hat ein Ludwigshafener geplant: Di-
plom-Ingenieur Lars Piske, der zu-
sammen mit seinem Bruder und sei-
nem Vater in Rheingönheim ein Pla-
nungsbüro betreibt.

„Wir sind stolz, dass ein Ludwigshafe-
ner Büro die Planung gemacht hat.
Die Rhein-Galerie ist für uns ein Pres-
tigeobjekt. Wir haben einen großstädti-
schen Entwurf geplant, auf den wir
auch außerhalb der Stadtgrenzen etli-
che Resonanz bekommen haben“, sagt
Piske. Die Idee, Ludwigshafen wieder
an den Rhein zu bekommen, stand da-
bei im Mittelpunkt. Das Büro plante
die Außenanlagen der Galerie auf
zwei Ebenen. Herzstück ist der neue
Stadtplatz, der ebenerdig vor dem Cen-
ter-Haupteingang liegt und das zwei-
stöckige Einkaufszentrum mit dem ge-
planten neuen Stadtviertel und der tie-
fer liegenden Promenade am Rhein
verbinden soll. Das Bauvolumen be-
trägt laut Piske 5,5 Millionen Euro.

Der neue Stadtplatz ist größer als
der Berliner Platz und kann von der
Stadt besser für Veranstaltungen wie
Konzerte genutzt werden. Dafür ist an
der Platzgrenze zum Rheinufer eigens
eine etwa 23 Meter breite Bühne ge-
plant, die sich wie das Deck eines Flug-
zeugträgers ein Stück über die untere
Promenade schiebt.

Vor dem Zollhof-Hochhaus soll in
einem zweiten Bauabschnitt ein Hotel-
komplex entstehen. Das Unterneh-
men ECE, das für 220 Millionen Euro
die Rhein-Galerie baut, geht davon
aus, bis Jahresende einen Betreiber da-
für gefunden zu haben. An den Stadt-
platz und das Hotel grenzt ein „Gas-
tro-Turm“, in dem Restaurants oder
Bistros mit Rheinblick untergebracht
werden sollen. Am Rheinufer wird
eine alte Werfthalle zu einem Veran-
staltungsort umgebaut. Davor bleibt
ein alter Hafenkran stehen, der an die
alte Nutzung des Zollhofareals erin-
nern soll. „Das war unsere Idee. Wir
greifen in unserer Planung die Ge-
schichte des Zollhofs auf“, sagt Piske.
Der Stadtplaner könnte sich im Erdge-
schoss der alten Halle ein edles Fisch-

restaurant mit Blick auf den Fluss vor-
stellen. Dass eine Event-Gastronomie-
kette die Halle betreibt, wie es zeitwei-
se in der Walzmühle der Fall war, hält
der Planer für keine gute Idee. „Das
wäre nur die zweite Wahl. Wir müs-
sen das Thema Hafen in die Planung
miteinbinden“, meint Piske.

Der Planer hofft, dass sich an der
neuen Rheinpromenade von der
Rhein-Galerie bis zur Parkinsel eine
Achse mit hochwertiger Gastronomie
bildet: Neben der Werfthalle könnte
laut Piske auch das „Gelbe Haus“ am
Lichtenberger Ufer hinzukommen, ge-
folgt vom Restaurant Della Bona und
der Insel-Bastei. „Man könnte dann
am Rhein einkaufen, flanieren und

gut essen gehen – so etwas gibt es
auch in Mannheim nicht“, ist Piske
von der Attraktivität des Konzepts
überzeugt.

Der Planer hofft, dass sein Büro
auch den Zuschlag für die Planung
den Rest der neuen Rheinpromenade
bekommt. „Wir würden gerne unsere
Handschrift bis zur Schneckenudel-
brücke fortsetzen. Aber das muss die
Jury des Gestaltungswettbewerbs ent-
scheiden“, sagt Piske.

Familienunternehmen

Der 40-Jährige hat in dem Familienun-
ternehmen den technischen Bereich
übernommen. Sein Bruder Sven (33)

ist Diplom-Kaufmann und kümmert
sich um den kaufmännischen Bereich,
des seit über 30 Jahren bestehenden
Büros, das seit April auch eine Nieder-
lassung in Mannheim hat.

Firmengründer Achim H. Piske
(65) hat seinen Söhnen das Planungs-
büro Piske und die Projektentwick-
lungsfirma ACI GbR (Agentur für Con-
sulting und Immobilien Management)
übertragen und kümmert sich als ge-
schäftsführender Gesellschafter um
die andere Tochterfirma ACI GmbH
Co KG. 15 Festangestellte plus diverse
freie Mitarbeiter beschäftigten die Fir-
men.

Das Aufgabengebiet der Piske-Un-
ternehmen reicht mittlerweile weit

über bloße Bauleitplanung hinaus: Er-
schließungs-, Entwässerungs- oder
Verkehrsplanung sind hinzu gekom-
men. Über die ACI sind auch die Auf-
gaben eines privaten Erschließungsträ-
gers für Baugebiete dazu gekommen.
In Maxdorf plante das Büro das Gewer-
begebiet „Im Reff“. Der Umzug der
Firma Kartoffel Kuhn von Mannheim
nach Frankenthal-Eppstein ist das neu-
este Großprojekt mit einem Volumen
von 22 Millionen Euro.

Wo derzeit nur Äcker sind, soll auf
zehn Hektar bis Mai 2009 der Kartof-
fel-Großbetrieb stehen. „Da machen
wir einfach alles – von A bis Z, von
der Standort-Idee bis zur fertigen Stra-
ßenanbindung“, sagt Lars Piske. (mix)

Schifferstadt
Burgstraße 47
67105 Schifferstadt

Zur 102. Montagsdemo trifft sich das
Bündnis Montagsdemo „Weg mit
Hartz IV – Schluss mit Sozialabbau“
am Montag, 4. August, 17 Uhr, am
Lichttor vor dem Rathaus-Center Lud-
wigshafen. Thema: „Hungerzuschlag
und Lohnnachschlag sofort – und un-
sere Forderung bleibt: Hartz IV muss
weg.“

Zu einem Bildervortrag „Landschaf-
ten und Mineralien Namibias“ lädt der
Freireligiöse Wohlfahrtsverband Lud-
wigshafen für Montag, 4. August, 14
Uhr, ins Johannes-Ronge-Haus, Wörth-
straße 6 a ein.

Auskünfte über Selbsthilfegruppen
werden montags im Vitalzentrum im
Ernst-Lorenz-Haus, Raiffeisenstraße
24, Telefon 6839350, und donnerstags
im Mehrgenerationshaus, Falkenstra-
ße 19, Telefon 5200633, jeweils von 15
bis 17 Uhr erteilt.

Die Sjögren-Selbsthilfegruppe trifft
sich am Montag, 4. August, 18.30 Uhr,
im Klinikum Ludwigshafen, Unterge-
schoss Schwesternwohnheim, Petten-
koferstraße.

Beratung für Kriegsdienstverweige-
rer bietet die Freireligiöse Jugend am
Montag, 4. August, 17 Uhr, Johannes-
Ronge-Haus, Wörthstraße 6 a. Anmel-
dung erbeten unter der Telefonnum-
mer 0621/512582.

Stadtteile West,
Nord, Süd, Mitte

Zum Mitgliederstammtisch lädt der
VdK, Ortsverband Mundenheim und
Süd, für Mittwoch, 6. August, ab 16
Uhr, in die Gaststätte „Grün-Weiss“,
Saarlandstraße 50, ein. Ab 17 Uhr Mit-
gliederversammlung

Der Deutsche Hausfrauen-Bund, Ar-
beitskreis Mitte, trifft sich am Montag,
4. August, 15 Uhr, Gaststätte „Zur neu-
en Pfalz“, Hohenzollernstraße 104
zum Stammtisch.

Das Ortsvorsteherbüro in der Mun-
denheimer Straße 220 ist vom 4. Au-
gust bis einschließlich 22. August ge-
schlossen.

Friesenheim

Das Museum Friesenheim bleibt am
Sonntag wegen der Sommerpause ge-
schlossen. (red)

Mannheim
0621 5902-560
0621 5902-550

Der Stadtplatz im Modell: In der Mitte die Veranstaltungsbühne, rechts die Rhein-Galerie, links der geplante Hotel-Wellness-Komplex. —FOTO: PISKE

Prägte 13 Jahre das Landgericht:
Werner Tholey. —FOTO: BOLTE

Von Pfarrer Gunter Schmitt

Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum

þ Bald werden wir in der RHEIN-
PFALZ lesen, wie viele Kinder in
Rheinland-Pfalz eingeschult werden,
wie viele davon in Ludwigshafen. In
der Wilhelm-Leuschner-Schule in
Friesenheim sind es 25 Kinder. Für
sie feiern wir am Dienstag einen Got-
tesdienst im Dietrich-Bonhoeffer-
Zentrum, wie in vielen Kirchen in
Ludwigshafen.

Die Kinder kommen mit ihren
Schultüten, stolz an der Hand ihrer
Eltern. Die werden sie bald loslassen,
um neue Hände zu ergreifen. Eltern
spüren das und empfinden die Unsi-

cherheit: Wird die Lehrerin mein Kind
mit seinen Möglichkeiten und seinen
Talenten richtig wahrnehmen? Wird
mein Kind sich einordnen können, in
der neuen Welt zurechtkommen, die
ersten Hürden schaffen, neue Freun-
de finden?

Der Übergang vom Kindergarten
zur Schule findet heute spielerisch
statt. Und er ist weniger hart als frü-
her: Bildung spielt heute schon im Kin-
dergarten eine Rolle. Die Kinder ma-
chen zum Beispiel Expeditionen ins
„Zahlenland“ und lernen Englisch.
Trotzdem bleibt der Schulanfang der
Einstieg in die Leistungsgesellschaft.

In unserer Gemeinde wird der Got-
tesdienst für die Schulanfänger mitge-

staltet von den Erzieherinnen unseres
Kindergartens. Dadurch wollen wir
den Kindern den Übergang leicht ma-
chen. Sie sehen die vertrauten Gesich-
ter. Wir singen die Lieder, die sie vom
Kindergarten kennen. Wir segnen im
Gottesdienst jedes einzelne Kind:
„Gott ist mit dir und liebt Dich, auch
in der Schule.“

Bei unserm Gottesdienst für die
Schulanfänger am Dienstag werden
wir einen Baum vor den Augen der
Kinder umtopfen. Der Topf des Kin-
dergartens wurde zu klein, der größe-
re Topf der Schule muss her. Und Got-
tes Liebe, die Sonne, und Gottes Se-
gen, der Regen, lassen den Baum
wachsen.

Unsere Erfahrung ist: Fast alle ein-
geladenen Kinder kommen. Eltern
besuchen gerne die Schulanfänger-
gottesdienste, als Orte der Vergewis-
serung an einer Schwelle des Lebens
ihrer Kinder – es ist auch eine
Schwelle ihres eigenen Lebens.

Eines der Lieblingslieder unserer
Kindergartenkinder, das sie hoffent-
lich auch als Schüler noch gerne sin-
gen, lautet:

Du bist mein Zufluchtsort.
Ich berge mich in Deiner Hand,
denn Du schützt mich, Herr.
Wann immer mich Angst befällt,
traue ich auf Dich.

Kurz Notiert
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Prestigeobjekt und Promenade am Fluss geplant
Rheingönheimer Büro Piske hat die Außenanlagen der Rhein-Galerie konzipiert – Neuer Stadtplatz als Herzstück

Über den Kirchturm Hinaus

Mit Gottes Segen in den Schulanfang
Wie die Kirche die Kindergartenkinder auf dem Weg in einen neuen Lebensabschnitt begleitet
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Lob für „fachliche und menschliche Qualitäten“
Werner Tholey als Leiter des Landgerichts feierlich verabschiedet – Nachfolgerin Irmgard Wolf
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